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Bestsellerliste
Belletristik

1. Christof Gasser
Solothurn hüllt sich in 
Schweigen
(Emons)

2. Martin Suter
Melody
(Diogenes)

3. Ferdinand von Schirach
Regen
(Luchterhand)

4. Silvia Götschi
Rosenlaui
(Emons)

5. Guillaume Musso
Die Unbekannte
(Piper)

6. Jean-Luc Bannalec
Bretonischer Ruhm
(Kiepenheuer & Witsch)

8. Petra Ivanov
Kryo – Die Verheissung
(Unionsverlag)

9. Sebastian Fitzek
Elternabend
(Droemer/Knaur)

10. Karin Smirnoff
Verderben
(Heyne)

7. Wilfried Meichtry
Nach oben sinken
(Nagel & Kimche)
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Der kulturtipp wird in einer 
umweltverträglichen Polyethylen folie 
verschickt. Diese schneidet im 
Ökovergleich gleich gut ab wie 
Recyclingpapierhüllen, schützt aber 
auf dem Postweg besser vor einer 
Beschädigung der Zeitschrift.
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BESTSELLER

Schweigende 
Walliser
Wilfried Meichtry wird in  
seinem neuen Roman 
 persönlich: In «Nach oben 
 sinken» erzählt er von  
 einer Flucht aus der Enge.

Darf es eine Dosis «Nooluvolch» 
(Dumm köpfe) sein? Dann 
kommt dieser Roman gerade 
richtig, auch wenn die ersten 
Sätze nichts Gutes verheissen: 
«Es ist kein Unglück, im Wallis 
geboren zu sein. Ein besonderes 
Glück ist es aber auch nicht.»

Wilfried Meichtrys Roman 
«Nach oben sinken» ist eine Co-
ming-of-Age-Geschichte, ange-
reichert mit autobiografischen 
Elementen. Der Walliser Autor 
und Historiker, der schon die 
Vorlagen und Drehbücher für 
Filme wie «Von Werra» (2002) 
und «Verliebte Feinde» (2012) 
besorgte, geht hier zur persönli-
chen Rückschau über – und das 
ist von bewegender Qualität.

Denn Meichtry blickt mit 
kraftvoller Sprache auf einen na-
menlosen Knaben (und später 
Jugendlichen), der in einer ersti-
ckenden katholischen Enge auf-
wächst. Immer wieder stellt er 
Fragen zur eigenen Familie und 
stösst dabei auf eine Mauer des 

Schweigens. Bloss kein Aufse-
hen erregen, ist die heilige Devi-
se seiner Familie.

Klar, dass sich der Bub bald al-
lerlei Fluchtfantasien zurechtzim-
mert, die wiederum den Zorn der 
Obrigkeiten nach sich ziehen. Be-
sonders interessiert er sich für 
 einen verschwundenen Grosson-
kel, dessen Name sogar vom 
Grabstein abgeschliffen wurde. 

Es sind durchaus klassische 
Muster, die Meichtry benutzt. 
Zugleich versteht er es aber, die 
Spannung hochzuhalten, seine 
eigene Geschichte einzuweben 
und den notorischen Eskapis-
mus seines Protagonisten in un-
terschiedlichen Phasen wieder-
zugeben – mal als manischer 

Winnetou-Fan, mal als Schaf-
hirt weitab des würgenden ka-
tholischen Zugriffs. Der Buch-
titel passt zur Feigheit der 
Mächtigen: Als eine Gruppe 
Walliser Dorfbarone einen alten 
Trinker mit Sprüchen traktiert, 
muss der sie an ihr unziemliches 
Gebaren erinnern: «Meine Her-
ren! Man kann auch nach oben 
sinken!»  Hans Jürg Zinsli

Wilfried Meichtry: Hält die Spannung im neuen Roman hoch

Buch

Wilfried Meichtry
Nach oben sinken
256 Seiten
(Nagel & Kimche 
2023) 


